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Fragebogen + Häufigkeitsauszählungen 

Bei den nachfolgenden Häufigkeitsauszählungen werden nur dann Prozentangaben gemacht, 

wenn in der jeweiligen Gruppe Angaben von mindestens 100 Personen vorliegen. Zu beachten 

ist außerdem, dass die Berechnungen zur Gruppe aller Befragten (n = 2.143) sowie zu allen 

Engagierten (n = 1.297) gewichtet sind. Aufgrund von Filterführungen kann es bei einigen Fragen 

zu einer Verringerung der Fallzahl in den beiden Gruppen kommen. Die Berechnungen zu den 

Engagierten für Begrenzung/Verschärfung und Unterstützung/Hilfe sind nicht gewichtet (Kap. 4). 

Wenn der Anteil fehlender Angaben > 5 % ist, ist dies in den Tabellen extra ausgewiesen. Die 

fehlenden Werte sind auch in diesen Fällen kein Teil der Berechnungs-Grundlage. Alle Fragebat-

terien (wie zum Beispiel zum Aspekt der Engagement-Motive, 2.5) wurden randomisiert abge-

fragt. Wenn Mehrfachantworten möglich waren, ist dies gekennzeichnet. 

 

alle Befragten allgemeine Lebenszufriedenheit 

politische Aktivität und Engagement 

Engagierte Tätigkeit I (offene Angaben) 

Motive 

Tätigkeit II 

nicht Engagierte früheres Engagement 

alle Befragten Wertorientierungen 

politische Orientierung 

Gesundheit 

Selbstwirksamkeit 

soziale Eingebundenheit 

Populismus & Ungleichheit 

Religiosität 

soziales Vertrauen & Einsamkeit 

Flüchtlingsstudie 

weitere Fragen und soziodemographische Angaben 

Teil I: alle Befragten 

1.1 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig – alles in allem – mit Ihrem Leben? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ganz und gar unzufrieden 3 % 2 % 2 % 

 5 % 5 % 5 % 

 7 % 9 % 7 % 

 6 % 9 % 4 % 

 8 % 10 % 4 % 
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 8 % 10 % 7 % 

 21 % 20 % 17 % 

 23 % 23 % 27 % 

 12 % 10 % 19 % 

ganz und gar  

zufrieden 

7 % 3 % 7 % 

n 2.143 338 507 

1.3 

Welche der folgenden Aktivitäten haben Sie in den vergangenen 12 Monaten unternommen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Kontakt zu einem Politiker auf Bun-

des-, Landes- oder Kommunal-

ebene aufgenommen (auch online) 

13 % 36 % 32 % 

in einer politischen Partei mitgear-

beitet 

5 % 13 % 11 % 

eine Petition/Unterschriftenaktion 

unterschrieben (auch online) 

40 % 57 % 61 % 

an einer Demonstration teilgenom-

men 

9 % 20 % 25 % 

in einer Bürgerinitiative mitgearbei-

tet 

4 % 11 % 9 % 

sich in Versammlungen aktiv an öf-

fentlichen Diskussionen beteiligt 

9 % 24 % 19 % 

an einem Streik beteiligt 3 % 6 % 3 % 

ein Abzeichen oder einen Aufkle-

ber einer politischen Kampagne 

getragen oder 

irgendwo befestigt 

8 % 18 % 20 % 

politische Beiträge „geliked“, ge-

teilt, gepostet, getwittert oder über 

Mailverteiler verschickt 

29 % 55 % 43 % 

sich in anderer Form politisch be-

teiligt 

15 % 40 % 31 % 

nichts davon 40 % 11 % 17 % 

n 2.143 338 507 
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1.3.2.1 

FALLS 1.3 „Partei“ „Ja“: Bei welcher Partei haben Sie mitgearbeitet? 

 alle Befragten 

CDU/CSU 33 % 

SPD 17 % 

FDP 12 % 

AfD 9 % 

Die Partei 8 % 

Die Tierschutz-Partei 6 % 

Freie Wähler*innen 5 % 

B90/Die Grünen 4 % 

Die Linke 1 % 

sonstige 7 % 

n 104 

1.4 

FALLS 1.3.2 „Nein“ UND 1.3.5 „Nein“: Es gibt vielfältige Möglichkeiten, außerhalb von Beruf und 

Familie irgendwo mitzumachen, beispielsweise in einem Verein, einer Initiative, einem Projekt 

oder einer Selbsthilfegruppe. Wenn Sie an die letzten 12 Monate denken: Haben Sie sich da 

irgendwo aktiv beteiligt? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 43 % 63 % 77 % 

nein 57 % 37 % 23 % 

n 1.957 260 410 

1.4.1 

FALLS 1.3 „Partei“ „Ja“ ODER 1.3 „Bürgerinitiative“ „Ja“: Es gibt vielfältige Möglichkeiten, außer-

halb von Beruf und Familie irgendwo mitzumachen. Wenn Sie an die letzten 12 Monate denken: 

Haben Sie sich da neben Ihrer Mitarbeit in einer politischen Partei/Bürgerinitiative/politischen Par-

tei und Bürgerinitiative noch in einem anderen Bereich aktiv beteiligt? 

 alle Befragten 

ja 76 % 

nein 24 % 

n 179 

1.5 

FALLS 1.3 „Partei“ „Ja“ ODER 1.3 „Bürgerinitiative“ „Ja“ ODER 1.4 „Ja“: Uns interessiert nun, ob 

Sie dort, wo Sie aktiv sind, auch ehrenamtliche Tätigkeiten ausüben oder in Vereinen, Initiativen, 

Projekten oder Selbsthilfegruppen engagiert sind. Es geht um freiwillig übernommene Aufgaben 
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und Arbeiten, die man unbezahlt oder gegen geringe Aufwandsentschädigung ausübt. Wenn Sie 

an die letzten 12 Monate denken: Haben Sie sich irgendwo freiwillig/ehrenamtlich engagiert? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 81 % 79 % 89,5 % 

nein 19 % 21 % 10,5 % 

n 1.004 240 408 

1.6 

FALLS 1.5 „Nein“: Und wenn Sie an die letzten 5 Jahre denken: Haben Sie sich in diesem Zeit-

raum irgendwo freiwillig/ehrenamtlich engagiert? 

 alle Befragten 

ja 42 % 

nein 58 % 

n 186 

1.6.1 

FALLS 1.4 „Nein“: Nun interessiert uns, ob Sie generell schon einmal ehrenamtliche Tätigkeiten 

ausgeübt haben oder engagiert waren. Es geht um freiwillig übernommene Aufgaben und Arbei-

ten, die man unbezahlt oder gegen geringe Aufwandsentschädigung ausübt. Wenn Sie an die 

letzten 5 Jahre denken: Haben Sie sich in diesem Zeitraum irgendwo freiwillig/ehrenamtlich en-

gagiert? 

 alle Befragten 

ja 36 % 

nein 64 % 

n 1.113 

1.6.2 

FALLS 1.5 „Ja“ ODER 1.6 „Ja“ ODER 1.6.1 „Ja“: Wenn Sie einmal zurückdenken: Wie alt waren 

Sie, als Sie sich erstmals freiwillig/ehrenamtlich engagiert haben? Wenn Sie es nicht mehr genau 

wissen, schätzen Sie bitte. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

unter 14 Jahre 17 % 17 % 15 % 

14 bis unter 18 Jahre 28 % 27 % 34 % 

18 bis unter 30 Jahre 28 % 28 % 27 % 

30 bis unter 40 Jahre 13 % 11 % 9 % 

40 bis unter 50 Jahre 7 % 7 % 5 % 

50 und mehr Jahre 8 % 10 % 11 % 

n 1.252 247 461 
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1.7 

Alle außer 1.5 „Ja“: Es geht weiterhin um freiwillig oder ehrenamtlich übernommene Aufgaben 

und Arbeiten, die man unbezahlt oder gegen geringe Aufwandsentschädigung zum Beispiel in 

Vereinen, Initiativen, Projekten oder Selbsthilfegruppen ausübt. Wären Sie bereit, sich zukünftig 

(noch) einmal freiwillig/ehrenamtlich zu engagieren? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja, ganz sicher 13 % 19 % 35 % 

ja, wahrscheinlich 27 % 29 % 39 % 

vielleicht 39 % 29 % 17 % 

nein, wahrscheinlich nicht 15 % 14 % 7 % 

nein, ganz sicher nicht 6 % 10 % 1 % 

n 1.305 147 140 

1.8 

Seit einigen Jahren wird viel über Flüchtlinge diskutiert, z.B. über die Möglichkeiten ihrer Unter-

stützung, aber auch über die Probleme, die sich durch die Aufnahme von Flüchtlingen in Deutsch-

land ergeben können. Bitte geben Sie jeweils an, ob Sie sich im Rahmen der Flüchtlingsthematik 

schon einmal in folgendem Zusammenhang engagiert haben bzw. aktiv waren. 

Ich engagiere mich bzw. habe mich selbst in einer Gruppe, Organisation oder Einrichtung für eine 

Begrenzung der Flüchtlingsaufnahme (auch vor Ort) engagiert. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 8 % 56 % – 

nein 92 % 44 % 100 % 

n 2.094 335 507 

Ich setze mich aktiv ein bzw. habe mich aktiv für eine Verschärfung der deutschen Flüchtlingspo-

litik eingesetzt. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 10 % 78 % – 

nein 90 % 22 % 100 % 

n 2.096 332 507 

Ich bin oder war freiwillig/ehrenamtlich in der Flüchtlingshilfe engagiert. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 10 % – 63 % 

nein 90 % 100 % 37 % 

n 2.126 338 502 
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Ich setze mich aktiv für die Hilfe bzw. Unterstützung von Flüchtlingen in Deutschland ein bzw. 

habe mich aktiv für die Hilfe bzw. Unterstützung von Flüchtlingen in Deutschland eingesetzt. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 13 % – 92 % 

nein 87 % 100 % 7 % 

n 2.119 338 506 

1.8.0a 

Falls 1.8 mindestens ein Item „Ja“: Und waren Sie im Rahmen der Flüchtlingsthematik innerhalb 

der letzten 5 Jahre aktiv bzw. engagiert oder ist das länger her? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

in den letzten 5 Jahren 78 % 100 % 100 % 

länger her 22 % – – 

n 453 338 507 

1.8.0b 

FALLS 1.8.0a „Ja, in den letzten 5 Jahren“: Und waren Sie auch innerhalb der letzten 12 Monate 

zum Thema Flüchtlinge aktiv oder engagiert? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 54 % 62 % 54 % 

nein 46 % 38 % 46 % 

n 351 333 505 

1.8.0c 

FALLS 1.8.0b „Nein“ UND 1.3 „Partei“ „Ja“ UND/ODER 1.3 „Bürgerinitiative“ „Ja“ UND/ODER 1.3 

mindestens drei Items „Ja“: Sie hatten angegeben, dass Sie in den letzten 12 Monaten eine oder 

mehrere der folgenden Aktivitäten unternommen haben. Bitte geben Sie jeweils an, ob es dabei 

(auch) um das Thema Flüchtlinge ging oder nicht. [Fallzahlen insgesamt zu klein.] 

1.8.0d 

FALLS 1.8.0c mindestens einmal „Ja“: Und ging es Ihnen persönlich dabei eher um die Möglich-

keit der Unterstützung von Flüchtlingen oder eher um eine Begrenzung der Aufnahme von Flücht-

lingen? [Fallzahlen insgesamt zu klein.] 

1.8.1 

FALLS 1.8 „Überall Nein“: Falls in der Flüchtlingsthematik nicht engagiert oder aktiv: Wären Sie 

bereit, sich zukünftig in diesem Zusammenhang persönlich zu engagieren? (Mehrfachantworten 

möglich.) 
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 alle Befragten 

Ja, ich würde mich freiwillig/ehrenamt-

lich in der Flüchtlingshilfe engagieren. 

12 % 

Ja, ich würde mich aktiv für die Hilfe 

bzw. Unterstützung von Flüchtlingen in 

Deutschland einsetzen. 

13 % 

Ja, ich würde mich selbst in einer 

Gruppe, Organisation oder Einrichtung 

für 

eine Begrenzung der Flüchtlingsauf-

nahme (auch vor Ort) engagieren. 

7 % 

Ja, ich würde mich aktiv für eine Ver-

schärfung der deutschen Flüchtlingspo-

litik einsetzen. 

11 % 

Nein. 59 % 

n 1.595 

Teil II: Engagierte und politisch Aktive1 

2.0 

FALLS 1.8 „Ja, ich…“: Haben Sie sich in diesem Zusammenhang in einer bestimmten Gruppe, 

Organisation oder Einrichtung freiwillig/ehrenamtlich engagiert? 

 Begrenzung/Verschärfung Unterstützung/Hilfe 

ja 38 % 53 % 

nein 62 % 47 % 

n 325 506 

2.1 

Um welche Art von Gruppe, Organisation oder Einrichtung handelt(e) es sich, in der Sie da tätig 

oder aktiv sind bzw. waren? Können Sie das bitte in kurzen Stichworten benennen? Wenn Sie in 

mehreren Gruppen/ Organisationen oder Einrichtungen tätig sind oder waren, denken Sie bitte 

bei den folgenden Fragen immer an diejenige, für die Sie im Durchschnitt am meisten Zeit auf-

wenden oder aufgewendet haben. [offene Angabe] 

2.2 

Und was machen Sie konkret/ haben Sie konkret gemacht? Welche Aufgabe oder Arbeit üben 

Sie aus/ haben Sie ausgeübt? [offene Angabe] 

 

1 Unter „allen Engagierten“ werden die Personen zusammengefasst, die sich nach eigenen Angaben 

in den letzten fünf Jahren freiwillig engagiert haben. Bedingung für alle Engagierten im Folgenden: 1.5 

= „ja“ ODER 1.6 = „ja“ ODER 1.6.1 = „ja“. Die Berechnungen werden gewichtet. 
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2.3/2.3.1 

Welche Anliegen oder Ziele hat(te) die Gruppe, Organisation oder Einrichtung, in der Sie aktiv 

bzw. engagiert sind/waren? ODER Welche Anliegen oder Ziele verbinden Sie mit Ihrer Aktivi-

tät/Ihren Aktivitäten? [offene Angabe] 

2.4/2.4.1 

Welchen speziellen Anlass gab es dafür, dass Sie die Tätigkeit aufgenommen haben bzw. dass 

Sie aktiv geworden sind? ODER Und welchen speziellen Anlass oder welche speziellen Anlässe 

gab es für Ihre Aktivität(en)? [offene Angabe] 

2.5 

Es gibt ja unterschiedliche Motive, die für das eigene Engagement bzw. die eigene Aktivität von 

Bedeutung sein können. Bitte geben Sie an, wie wichtig Ihnen die folgenden Punkte dabei sind 

bzw. waren. 

Motiv  alle Engagierten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

etwas für das Gemein-

wohl tun 

sehr wichtig 34 % 39 % 41 % 

eher wichtig 44 % 42 % 43 % 

teils/teils 16 % 12 % 11 % 

eher unwichtig 3 % 4 % 4 % 

völlig unwichtig 2 % 2 % 1 % 

sich gemeinsam mit an-

deren für etwas einset-

zen 

sehr wichtig 32 % 33 % 33 % 

eher wichtig 44 % 40 % 47 % 

teils/teils 16 % 17 % 13 % 

eher unwichtig 5 % 7 % 5 % 

völlig unwichtig 2 % 2 % 2 % 

das Gefühl haben, mit 

meiner Tätigkeit etwas 

bewegen zu können 

sehr wichtig 36 % 40 % 38 % 

eher wichtig 42 % 42 % 44 % 

teils/teils 15 % 12 % 12 % 

eher unwichtig 6 % 4 % 5 % 

völlig unwichtig 2 % 2 % 1 % 

etwas für andere Men-

schen tun, ihnen helfen 

sehr wichtig 46 % 36 % 58 % 

eher wichtig 37 % 30 % 36 % 

teils/teils 12 % 23 % 5 % 

eher unwichtig 3 % 7 % 1 % 

völlig unwichtig 1 % 4 % – 

gebraucht werden sehr wichtig 20 % 14 % 12 % 

eher wichtig 34 % 31 % 33 % 

teils/teils 27 % 27 % 30 % 
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Motiv  alle Engagierten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

eher unwichtig 15 % 17 % 19 % 

völlig unwichtig 5 % 11 % 5 % 

mit Gleichgesinnten zu-

sammenkommen 

sehr wichtig 17 % 24 % 14 % 

eher wichtig 41 % 35 % 35 % 

teils/teils 28 % 27 % 29 % 

eher unwichtig 10 % 10 % 18 % 

völlig unwichtig 3 % 4 % 5 % 

Wertschätzung, Aner-

kennung erhalten 

sehr wichtig 10 % 8 % 5 % 

eher wichtig 26 % 18 % 16 % 

teils/teils 30 % 28 % 30 % 

eher unwichtig 25 % 30 % 35 % 

völlig unwichtig 10 % 16 % 14 % 

Qualifikationen erwerben sehr wichtig 11 % 12 % 5 % 

eher wichtig 23 % 19 % 13 % 

teils/teils 26 % 23 % 24 % 

eher unwichtig 25 % 26 % 32 % 

völlig unwichtig 14 % 20 % 26 % 

eine angemessene Auf-

wandsentschädigung er-

halten 

sehr wichtig 3 % 5 % 1 % 

eher wichtig 4 % 2 % 3 % 

teils/teils 11 % 16 % 6 % 

eher unwichtig 28 % 22 % 22 % 

völlig unwichtig 54 % 55 % 69 % 

meinen eigenen Interes-

sen und Neigungen 

nachgehen 

sehr wichtig 17 % 19 % 9 % 

eher wichtig 33 % 36 % 29 % 

teils/teils 29 % 26 % 32 % 

eher unwichtig 17 % 12 % 23 % 

völlig unwichtig 4 % 6 % 7 % 

Spaß haben sehr wichtig 31 % 15 % 15 % 

eher wichtig 27 % 24 % 28 % 

teils/teils 24 % 23 % 30 % 

eher unwichtig 12 % 20 % 18 % 

völlig unwichtig 5 % 17 % 9 % 

sehr wichtig 12 % 23 % 10 % 
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Motiv  alle Engagierten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sich dazu verpflichtet 

fühlen 

eher wichtig 25 % 28 % 27 % 

teils/teils 31 % 25 % 29 % 

eher unwichtig 23 % 15 % 20 % 

völlig unwichtig 9 % 9 % 14 % 

für meine eigene Über-

zeugung – auch gegen-

über Anderen – eintreten 

sehr wichtig 39 % 55 % 48 % 

eher wichtig 37 % 33 % 40 % 

teils/teils 16 % 9 % 7 % 

eher unwichtig 5 % 2 % 4 % 

völlig unwichtig 2 % 2 % 1 % 

meine eigenen Kennt-

nisse und Erfahrungen 

einbringen/erweitern 

sehr wichtig 25 % 30 % 26 % 

eher wichtig 47 % 43 % 47 % 

teils/teils 21 % 17 % 19 % 

eher unwichtig 5 % 7 % 7 % 

völlig unwichtig 2 % 3 % 1 % 

notwendige politische 

Veränderungen anstre-

ben 

sehr wichtig 25 % 62 % 26 % 

eher wichtig 29 % 20 % 33 % 

teils/teils 21 % 11 % 22 % 

eher unwichtig 14 % 5 % 14 % 

völlig unwichtig 10 % 3 % 6 % 

Erfüllung, Sinn erfahren sehr wichtig 24 % 22 % 22 % 

eher wichtig 38 % 35 % 38 % 

teils/teils 25 % 23 % 23 % 

eher unwichtig 9 % 11 % 14 % 

völlig unwichtig 4 % 8 % 3 % 

Gutes, das ich selbst er-

fahren habe, zurückge-

ben 

sehr wichtig 29 % 17 % 27 % 

eher wichtig 35 % 29 % 34 % 

teils/teils 19 % 24 % 18 % 

eher unwichtig 12 % 17 % 17 % 

völlig unwichtig 6 % 12 % 4 % 
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2.6/2.6.1 

Wie lange sind/waren Sie im Rahmen der Flüchtlingsthematik aktiv oder engagiert? ODER Wie 

lange sind/waren Sie in Ihrem Engagementfeld tätig? [Monate, Jahre] 

 alle Engagierten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

unter 5 Jahre 65 % 78 % 85 % 

von 5 bis unter 10 19 % 17 % 11 % 

von 10 bis unter 20 10 % 3 % 2 % 

20 und mehr 7 % 2 % 2 % 

n 632 272 457 

fehlend 18 % 16 % 10 % 

2.7 

Auf welchen (geographischen) Raum bezieht/bezog sich Ihre Aktivität bzw. Ihr Engagement 

hauptsächlich? 

 alle Engagierten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Stadtteil 21 % 12 % 15 % 

Ort/Stadt 62 % 43 % 68 % 

Region/Bundesland 9 % 15 % 9 % 

Deutschland 7 % 25 % 4 % 

Europa/ 

Europäische Union 

1 % 2 % 1 % 

Welt 2 % 3 % 3 % 

n 750 316 504 

2.8 

Geben Sie bitte an, ob sich Ihre Aktivität / Ihr Engagement speziell an eine oder mehrere dieser 

Personengruppen richtet(e). (Mehrfachantworten möglich) 

 alle Engagierten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Kinder und Jugendliche 39 % 18 % 39 % 

Familien 29 % 22 % 40 % 

ältere Menschen 13 % 12 % 8 % 

Frauen 17 % 13 % 19 % 

Männer 17 % 11 % 17 % 

andere 5 % 6 % 1 % 

keine spezielle Ziel-

gruppe 

31 % 52 % 32 % 
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FALLS 1.8 „Nein“ 

 alle Engagierten 

geflüchtete Menschen 2 % 

sonstige Menschen mit Migrationshintergrund 2 % 

Menschen mit Behinderung 6 % 

finanziell oder sozial schlechter gestellte Menschen 3 % 

hilfe- oder pflegebedürftige Menschen 3 % 

2.9 

Wie häufig nutzen Sie im Rahmen Ihrer Aktivität bzw. Ihres Engagements das Internet und/oder 

soziale Medien bzw. wie häufig haben Sie im Rahmen Ihrer Aktivität bzw. Ihres Engagements 

das Internet und/ oder soziale Medien genutzt? 

 alle Engagierten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sehr oft 17 % 39 % 20 % 

oft 19 % 23 % 24 % 

gelegentlich 23 % 19 % 29 % 

selten 19 % 10 % 15 % 

nie 22 % 9 % 11 % 

n 745 322 500 

2.10/2.10.1/2.10.2 

FALLS 1.8 „Nein“ UND 1.5 „Ja“: Wenn Sie an die letzten 12 Monate denken: Wie viele Stunden 

pro Monat haben Sie durchschnittlich für Ihr freiwilliges/ehrenamtliches Engagement aufgewen-

det? ODER FALLS 1.8 „Nein“ UND 1.6 „Ja“: Wie viele Stunden pro Monat haben Sie durchschnitt-

lich für Ihr freiwilliges/ehrenamtliches Engagement aufgewendet? ODER FALLS Teilgruppe 1 

oder 2 oder Teilgruppe 3 (sofern nicht 1.5 oder 1.6 = „Ja“): Wie viele Stunden pro Monat wenden 

Sie durchschnittlich für Ihre Aktivität/ Ihr Engagement auf bzw. haben Sie durchschnittlich dafür 

aufgewendet? [Stunden] 

 alle Engagierten 

unter 5 Stunden 20 % 

5 bis unter 10 25 % 

10 bis unter 20 26 % 

20 bis unter 40 18 % 

40 und mehr 11 % 

n 752 
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Teil III: nicht Engagierte2 

2.11 

Waren Sie früher – also vor mehr als 5 Jahren – einmal freiwillig/ehrenamtlich engagiert? 

 nicht Engagierte 

ja 16 % 

nein 84 % 

n 694 

2.12 

FALLS 2.11 „Ja“: Wie lange ist die Beendigung Ihres Engagements (ungefähr) her? 

 nicht Engagierte 

5 bis unter 10 Jahre 13 % 

10 bis unter 15 Jahre 32 % 

15 bis unter 20 Jahre 21 % 

mehr als 20 Jahre 34 % 

n 113 

2.13 

Um welche Art von Gruppe, Organisation oder Einrichtung handelte es sich, in der Sie da tätig 

waren? Können Sie das bitte in kurzen Stichworten benennen? [offene Angabe] 

2.14 

Und was haben Sie dort konkret gemacht? Welche Aufgabe oder Arbeit haben Sie dort ausgeübt? 

[offene Angabe] 

2.15 

Welche Anliegen oder Ziele hatte die Gruppe, Organisation oder Einrichtung, in der Sie engagiert 

waren? [offene Angabe] 

2.16 

Welchen speziellen Anlass gab es dafür, dass Sie die Tätigkeit aufgenommen haben? [offene 

Angabe] 

2.17 

Wie lange haben Sie Ihr Engagement (ungefähr) ausgeübt? Wenn Sie es nicht mehr ganz genau 

wissen, schätzen Sie bitte. [Monate, Jahre] [Fallzahl zu klein.] 

 

2  Unter „nicht Engagierten“ werden die Personen zusammengefasst, die sich nach eigenen Angaben 

aktuell oder in den letzten fünf Jahren nicht freiwillig engagiert haben und nicht politisch aktiv waren. 

Die Berechnungen werden gewichtet. 
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Teil IV: alle Befragten 

3.0 

Nun zu etwas anderem: Sie sehen einige Werte, die einem Menschen persönlich wichtig oder 

weniger wichtig sein können. Wie wichtig sind die folgenden Dinge für Sie persönlich? 

Wertorientierung  alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sich selbst verwirklichen sehr wichtig 20 % 21 % 18 % 

eher wichtig 41 % 39 % 41 % 

teils/teils 29 % 27 % 27 % 

eher unwichtig 8 % 9 % 12 % 

völlig unwichtig 2 % 3 % 3 % 

etwas im Beruf leisten sehr wichtig 27 % 35 % 21 % 

eher wichtig 45 % 43 % 46 % 

teils/teils 19 % 13 % 20 % 

eher unwichtig 6 % 7 % 7 % 

völlig unwichtig 3 % 3 % 6 % 

seine eigene Phantasie 

und Kreativität entwi-

ckeln 

sehr wichtig 27 % 24 % 25 % 

eher wichtig 40 % 42 % 47 % 

teils/teils 26 % 22 % 19 % 

eher unwichtig 5 % 10 % 7 % 

völlig unwichtig 1 % 1 % 1 % 

die guten Dinge des Le-

bens in vollen Zügen ge-

nießen 

sehr wichtig 30 % 27 % 21 % 

eher wichtig 36 % 33 % 34 % 

teils/teils 25 % 27 % 29 % 

eher unwichtig 7 % 10 % 14 % 

völlig unwichtig 2 % 3 % 3 % 

Macht und Einfluss ha-

ben 

sehr wichtig 2 % 4 % 1 % 

eher wichtig 9 % 13 % 5 % 

teils/teils 33 % 32 % 24 % 

eher unwichtig 39 % 33 % 44 % 

völlig unwichtig 17 % 17 % 25 % 

einen hohen Lebens-

standard haben 

sehr wichtig 8 % 14 % 3 % 

eher wichtig 31 % 33 % 23 % 

teils/teils 37 % 32 % 36 % 

eher unwichtig 18 % 15 % 29 % 

völlig unwichtig 6 % 5 % 8 % 
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Wertorientierung  alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sich und seine Bedürf-

nisse gegen andere 

durchsetzen 

sehr wichtig 6 % 9 % 1 % 

eher wichtig 17 % 20 % 10 % 

teils/teils 46 % 39 % 38 % 

eher unwichtig 24 % 22 % 37 % 

völlig unwichtig 7 % 10 % 13 % 

Gesetz und Ordnung 

respektieren 

sehr wichtig 44 % 57 % 36 % 

eher wichtig 40 % 31 % 40 % 

teils/teils 13 % 9 % 20 % 

eher unwichtig 2 % 2 % 4 % 

völlig unwichtig 1 % 1 % 1 % 

nach Sicherheit streben sehr wichtig 36 % 57 % 21 % 

eher wichtig 45 % 31 % 45 % 

teils/teils 14 % 8 % 23 % 

eher unwichtig 4 % 2 % 10 % 

völlig unwichtig 1 % 1 % 1 % 

fleißig und ehrgeizig sein sehr wichtig 23 % 27 % 14 % 

eher wichtig 42 % 46 % 40 % 

teils/teils 27 % 21 % 33 % 

eher unwichtig 6 % 3 % 11 % 

völlig unwichtig 2 % 2 % 2 % 

an Gott glauben sehr wichtig 12 % 12 % 17 % 

eher wichtig 14 % 13 % 13 % 

teils/teils 21 % 15 % 17 % 

eher unwichtig 18 % 18 % 16 % 

völlig unwichtig 36 % 41 % 37 % 

sich politisch engagieren sehr wichtig 7 % 19 % 14 % 

eher wichtig 18 % 31 % 31 % 

teils/teils 40 % 37 % 37 % 

eher unwichtig 25 % 9 % 15 % 

völlig unwichtig 10 % 5 % 3 % 

sozial Benachteiligten 

und gesellschaftlichen 

Randgruppen helfen 

sehr wichtig 14 % 14 % 35 % 

eher wichtig 32 % 33 % 47 % 

teils/teils 42 % 30 % 17 % 
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Wertorientierung  alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

eher unwichtig 8 % 17 % 2 % 

völlig unwichtig 4 % 7 % – 

auch solche Meinungen 

tolerieren, denen man ei-

gentlich nicht zustimmen 

kann 

sehr wichtig 14 % 15 % 13 % 

eher wichtig 32 % 32 % 31 % 

teils/teils 43 % 36 % 48 % 

eher unwichtig 8 % 8 % 6 % 

völlig unwichtig 3 % 7 % 2 % 

unabhängig sein/tun und 

lassen, was man will 

sehr wichtig 19 % 21 % 19 % 

eher wichtig 39 % 38 % 37 % 

teils/teils 30 % 25 % 29 % 

eher unwichtig 10 % 12 % 13 % 

völlig unwichtig 2 % 5 % 3 % 

offen für Neues und bis-

her Ungewohntes sein 

sehr wichtig 24 % 24 % 37 % 

eher wichtig 44 % 36 % 49 % 

teils/teils 28 % 30 % 13 % 

eher unwichtig 3 % 7 % 1 % 

völlig unwichtig 1 % 3 % – 

gewachsene Traditionen 

bewahren 

sehr wichtig 20 % 43 % 7 % 

eher wichtig 31 % 34 % 25 % 

teils/teils 36 % 17 % 42 % 

eher unwichtig 11 % 4 % 20 % 

völlig unwichtig 3 % 2 % 5 % 

Gemeinschaft, Zusam-

menhalt erleben 

sehr wichtig 36 % 43 % 36 % 

eher wichtig 45 % 43 % 47 % 

teils/teils 16 % 11 % 15 % 

eher unwichtig 2 % 4 % 2 % 

völlig unwichtig 1 % – – 

3.1 

Nun kommen wir zu einem anderen Thema und möchten Ihnen einige Fragen zu Ihrer politischen 

Orientierung stellen. Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo würden Sie 

diese Ansichten auf dieser Skala einstufen? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

1 links 4 % 1 % 7 % 
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2 5 % 2 % 10 % 

3 16 % 7 % 28 % 

4 15 % 7 % 18 % 

5 26 % 17 % 22 % 

6 15 % 18 % 9 % 

7 10 % 18 % 4 % 

8 6 % 19 % 2 % 

9 2 % 5 % – 

10 rechts 2 % 7 % – 

n 2.010 322 499 

3.2 

Einmal ganz allgemein gesprochen: Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sehr stark 14 % 35 % 22 % 

stark 28 % 44 % 43 % 

mittelmäßig 39 % 15 % 29 % 

weniger stark 13 % 5 % 6 % 

überhaupt nicht 5 % 1 % 1 % 

n 2.134 336 507 

3.3 

Wie zufrieden sind Sie – alles in allem – mit der Art und Weise, wie die Demokratie in der Bun-

desrepublik Deutschland funktioniert? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sehr zufrieden 3 % 3 % 7 % 

eher zufrieden 31 % 15 % 47 % 

teils/teils 31 % 18 % 28 % 

eher unzufrieden 25 % 35 % 15 % 

völlig unzufrieden 11 % 28 % 3 % 

n 2.114 337 507 

3.4 

Einmal abgesehen davon, wie gut die Demokratie in Deutschland funktioniert: Halten Sie die De-

mokratie ganz allgemein für eine gute Regierungsform oder für eine nicht so gute Regierungs-

form? 
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 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

gute Regierungsform 92 % 88 % 99 % 

nicht so gute Regie-

rungsform 

8 % 12 % 1 % 

n 2.031 333 500 

3.5 

Viele Leute neigen längere Zeit einer bestimmten politischen Partei zu, auch wenn sie ab und zu 

mal eine andere Partei wählen. Wie ist das bei Ihnen: Neigen Sie – ganz allgemein gesprochen 

– einer bestimmten Partei zu? Falls ja: Welcher? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

CDU/CSU 21 % 19 % 21 % 

SPD 15 % 5 % 20 % 

AfD 12 % 48 % 1 % 

FDP 6 % 5 % 4 % 

Die Linke 7 % 3 % 9 % 

Bündnis 90/Die Grünen 17 % 3 % 30 % 

sonstige 6 % 7 % 8 % 

keiner Partei 16 % 9 % 7 % 

n 2.049 331 493 

3.5.1 

Gibt es eine Partei in Deutschland, die Sie auf keinen Fall wählen würden? Falls ja, welche? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

CDU/CSU 6 % 6 % 1 % 

SPD 2 % 6 % – 

AfD 63 % 20 % 90 % 

FDP 1 % 2 % – 

Die Linke 9 % 17 % 4 % 

Bündnis 90/Die Grünen 14 % 47 % 2 % 

sonstige 1 % – 2 % 

keine Partei 4 % 3 % 1 % 

n 2.053 335 503 
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3.6 

Wie häufig verfolgen Sie das politische Geschehen in den Medien? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

mehrfach täglich 19 % 42 % 35 % 

täglich 43 % 43 % 42 % 

mehrmals pro Woche 25 % 11 % 20 % 

seltener 11 % 4 % 4 % 

nie 2 % – – 

n 2.135 336 507 

3.7 

Wie sehr vertrauen Sie persönlich den folgenden Einrichtungen bzw. Institutionen? 

Institutionen  alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Bundesregie-

rung 

vertraue überhaupt nicht 15 % 39 % 4 % 

 20 % 27 % 12 % 

 38 % 20 % 41 % 

 22 % 9 % 38 % 

vertraue voll und ganz 4 % 5 % 6 % 

Polizei vertraue überhaupt nicht 1 % 3 % 1 % 

 7 % 9 % 8 % 

 21 % 21 % 24 % 

 48 % 47 % 48 % 

vertraue voll und ganz 23 % 20 % 18 % 

öffentlich-rechtli-

cher Rundfunk 

vertraue überhaupt nicht 11 % 35 % 3 % 

 17 % 26 % 5 % 

 27 % 17 % 29 % 

 35 % 17 % 49 % 

vertraue voll und ganz 10 % 4 % 15 % 

Europäische 

Union 

vertraue überhaupt nicht 14 % 45 % 3 % 

 20 % 20 % 14 % 

 39 % 20 % 40 % 

 23 % 13 % 36 % 

vertraue voll und ganz 4 % 3 % 7 % 

vertraue überhaupt nicht 26 % 40 % 15 % 
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Institutionen  alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

evangelische 

Kirche 

 20 % 23 % 20 % 

 32 % 24 % 32 % 

 17 % 11 % 25 % 

vertraue voll und ganz 5 % 2 % 7 % 

katholische Kir-

che 

vertraue überhaupt nicht 40 % 55 % 32 % 

 28 % 19 % 29 % 

 22 % 17 % 24 % 

 7 % 7 % 12 % 

vertraue voll und ganz 2 % 2 % 3 % 

Hochschulen/ 

Universitäten 

vertraue überhaupt nicht 2 % 6 % 1 % 

 7 % 11 % 3 % 

 32 % 32 % 23 % 

 44 % 41 % 53 % 

vertraue voll und ganz 15 % 10 % 20 % 

Justiz vertraue überhaupt nicht 4 % 10 % 3 % 

 13 % 22 % 7 % 

 32 % 36 % 25 % 

 41 % 24 % 49 % 

vertraue voll und ganz 10 % 8 % 16 % 

Bundestag vertraue überhaupt nicht 12 % 28 % 3 % 

 20 % 30 % 12 % 

 39 % 25 % 37 % 

 23 % 15 % 38 % 

vertraue voll und ganz 5 % 3 % 9 % 

Tagespresse vertraue überhaupt nicht 8 % 26 % 3 % 

 21 % 30 % 15 % 

 41 % 28 % 43 % 

 25 % 13 % 35 % 

vertraue voll und ganz 4 % 2 % 4 % 
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3.8 

Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand im Allgemeinen beschreiben? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sehr gut 17 % 18 % 19 % 

gut 43 % 48 % 46 % 

zufriedenstellend 28 % 24 % 25 % 

weniger gut 10 % 8 % 10 % 

schlecht 3 % 2 % 1 % 

n 2.134 336 507 

3.9 

Bitte schätzen Sie sich anhand der folgenden Aussagen selbst ein und geben Sie bitte für jede 

Aussage an, wie gut diese auf Sie zutrifft. 

Wenn eine neue Sache auf mich zukommt, weiß ich, wie ich damit umgehen kann. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

trifft voll und ganz zu 14 % 25 % 14 % 

trifft eher zu 47 % 55 % 59 % 

teils/teils 31 % 17 % 22 % 

trifft eher nicht zu 6 % 3 % 4 % 

trifft ganz und gar nicht zu 1 % – 1 % 

n 2.120 334 507 

Wenn ein Problem auftaucht, traue ich mir zu, es aus eigener Kraft zu bewältigen 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

trifft voll und ganz zu 25 % 37 % 25 % 

trifft eher zu 50 % 51 % 56 % 

teils/teils 22 % 11 % 18 % 

trifft eher nicht zu 3 % 1 % 2 % 

trifft ganz und gar nicht zu 1 % – – 

n 2.117 334 507 

3.10 

Inwieweit trifft die folgende Aussage auf Sie zu? Es gibt genügend Menschen, mit denen ich mich 

eng verbunden fühle. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 
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trifft voll und ganz zu 32 % 38 % 44 % 

trifft eher zu 36 % 36 % 38 % 

teils/teils 19 % 17 % 12 % 

trifft eher nicht zu 10 % 7 % 5 % 

trifft ganz und gar nicht zu 2 % 1 % – 

n 2.129 336 506 

3.12 

Menschen haben verschiedene Ansichten über sich selbst und wie stark Sie sich mit ihrem Um-

feld und dem Rest der Welt verbunden fühlen. Wenn Sie sich einmal diese Liste ansehen, wie 

stark fühlen Sie sich verbunden…? 

  alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

mit dem Ort oder der 

Stadt, in dem/der Sie 

leben 

sehr verbunden 38 % 42 % 39 % 

eher verbunden 44 % 43 % 47 % 

eher wenig verbunden 16 % 14 % 13 % 

überhaupt nicht verbunden 3 % 1 % 1 % 

mit der Region oder 

Bundesland, in 

der/dem Sie leben 

sehr verbunden 35 % 39 % 32 % 

eher verbunden 46 % 45 % 52 % 

eher wenig verbunden 16 % 16 % 15 % 

überhaupt nicht verbunden 2 % 1 % 2 % 

mit Deutschland sehr verbunden 37 % 47 % 33 % 

eher verbunden 46 % 37 % 51 % 

eher wenig verbunden 14 % 14 % 14 % 

überhaupt nicht verbunden 2 % 1 % 2 % 

mit Europa sehr verbunden 21 % 15 % 35 % 

eher verbunden 44 % 34 % 48 % 

eher wenig verbunden 27 % 31 % 16 % 

überhaupt nicht verbunden 8 % 20 % 1 % 

mit der ganzen Welt sehr verbunden 9 % 8 % 19 % 

eher verbunden 30 % 23 % 45 % 

eher wenig verbunden 47 % 39 % 33 % 

überhaupt nicht verbunden 15 % 31 % 3 % 
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3.13 

Bitte geben Sie zu jeder der folgenden Aussagen an, ob Sie dieser zustimmen oder nicht. 

  alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Was in der Politik 

Kompromiss ge-

nannt wird, ist in 

Wirklichkeit nur ein 

Verrat von Prinzipien 

stimme zu 47 % 59 % 22 % 

stimme nicht zu 53 % 41 % 78 % 

 fehlend 15 % 9 % 9 % 

Demokratisch ge-

troffene Entschei-

dungen muss man 

akzeptieren, auch 

wenn sie den eige-

nen Interessen wi-

dersprechen. 

stimme zu 83 % 84,5 % 91 % 

stimme nicht zu 17 % 15,5 % 9 % 

 fehlend 6 % 3 % 3 % 

Die meisten Politiker 

sind vertrauenswür-

dig. 

stimme zu 24,5 % 15 % 43 % 

stimme nicht zu 75,5 % 85 % 57 % 

 fehlend 10 % 6 % 10 % 

Die meisten Politiker 

interessieren sich 

nicht für die Meinung 

der Bürger. 

stimme zu 70 % 80 % 45 % 

stimme nicht zu 30 % 20 % 55 % 

 fehlend 7 % 4 % 6 % 

Das Volk, und nicht 

die Politiker, sollte 

die wichtigsten Ent-

scheidungen treffen. 

stimme zu 72 % 82 % 48 % 

stimme nicht zu 28 % 18 % 52 % 

 fehlend 9 % 5 % 10 % 

Wenn manche Be-

völkerungsgruppen 

(wie zum Beispiel 

Einheimische) mehr 

Chancen im Leben 

haben als andere, ist 

das gut so. 

stimme zu 34 % 59,5 % 8 % 

stimme nicht zu 66 % 40,5 % 92 % 

 fehlend 12 % 9 % 5 % 

Alle Bevölkerungs-

gruppen sollten 

gleich behandelt 

werden. 

stimme zu 85 % 63 % 96 % 

stimme nicht zu 15 % 37 % 4 % 
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  alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

 fehlend 8 % 6 % 1 % 

In der Gesellschaft 

sollten alle Bevölke-

rungsgruppen den 

gleichen Einfluss ha-

ben 

stimme zu 70 % 45 % 83 % 

stimme nicht zu 30 % 55 % 17 % 

 fehlend 9 % 7 % 6 % 

3.14 

Gehören Sie einer Konfession oder Religionsgemeinschaft an? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 56 % 45 % 60 % 

nein 44 % 55 % 40 % 

n 2.107 335 504 

3.15 

Um welche Konfession oder Religionsgemeinschaft handelt es sich? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

römisch-katholische Kir-

che 

47 % 45 % 42 % 

evangelische Kirche 

(auch reformiert) 

49 % 46 % 50 % 

evangelische Freikirche 1 % 4 % 4 % 

Islamische Religionsge-

meinschaft 

0,4 % 0,7 % 0,7 % 

Judentum 0,1 % 2 % - 

Christliche Orthodoxe 

Kirche 

0,1 % 0,7 % 0,3 % 

Neuapostolische Kirche 0,4 % – – 

Zeugen Jehovas 0,7 % 0,7 % 1 % 

Buddhismus 0,2 % – 0,7 % 

sonstige 1 % 1 % 1 % 

n 1.171 151 302 
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3.16 

FALLS 3.14 „Ja“: Wie verbunden fühlen Sie sich Ihrer Kirche oder Religionsgemeinschaft? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sehr verbunden 10 % 13 % 19 % 

ziemlich verbunden 21 % 22 % 28 % 

etwas verbunden 30 % 31 % 30 % 

kaum verbunden 24 % 23 % 18 % 

überhaupt nicht verbun-

den 

15 % 11 % 6 % 

n 1.171 151 302 

3.17 

FALLS 3.14 „Ja“: Wie häufig nehmen Sie in der Regel an Gottesdiensten teil? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

fast jede Woche 8 % 11 % 16 % 

mindestens einmal im 

Monat 

7 % 15 % 12 % 

mehrmals im Jahr 22 % 26 % 24 % 

seltener 42 % 32 % 42 % 

nie 21 % 16 % 6 % 

n 1.166 150 302 

3.18 

FALLS 3.14 „Ja“: Wie oft nehmen Sie, abgesehen vom Gottesdienst, an Aktivitäten oder Veran-

staltungen Ihrer Kirche oder Religionsgemeinschaft teil? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

fast jede Woche 4 % 9 % 12 % 

mindestens einmal im 

Monat 

6 % 8 % 13 % 

mehrmals im Jahr 16 % 23 % 23 % 

seltener 37 % 33 % 33 % 

nie 37 % 29 % 19 % 

n 1.169 151 302 
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3.19 

Sind Sie selbst sehr, ziemlich, etwas, kaum oder überhaupt nicht religiös? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sehr 4 % 6 % 9 % 

ziemlich 15 % 14 % 17 % 

etwas 28 % 25 % 28 % 

kaum 20 % 18 % 19 % 

überhaupt nicht 33 % 37 % 27 % 

n 2.127 337 507 

3.20 

Welcher der folgenden Aussagen würden Sie am ehesten zustimmen? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Es gibt nur eine wahre 

Religion. 

4 % 8 % 4 % 

In vielen Religionen kann 

man wichtige Wahrheiten 

finden. 

62 % 56 % 78 % 

In keiner Religion finden 

sich wichtige Wahrhei-

ten. 

34 % 36 % 17 % 

n 1.895 311 479 

fehlend 12 % 8 % 6 % 

3.21 

Wie sehr stimmen Sie der folgenden Aussage zu: Man kann den meisten Menschen vertrauen. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

stimme voll und ganz zu 3 % 2 % 5 % 

stimme eher zu 22 % 18 % 36 % 

teils/teils 45 % 40 % 40 % 

stimme eher nicht zu 23 % 26 % 15 % 

stimme ganz und gar 

nicht zu 

7 % 14 % 3 % 

n 2.124 336 506 
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3.21.1 

Wie oft haben Sie das Gefühl, dass Ihnen die Gesellschaft Anderer fehlt? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sehr oft 3 % 2 % 2 % 

oft 9 % 8 % 7 % 

gelegentlich 42 % 32 % 38 % 

selten 37 % 43 % 44 % 

nie 9 % 16 % 9 % 

n 2.125 334 505 

3.22 

Wohnen in Ihrer Gegend Flüchtlinge bzw. Asylsuchende? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

nein, keine 11 % 4 % 3 % 

ja, aber nur wenige 61 % 50 % 65 % 

ja, viele 27 % 46 % 32 % 

n 2.027 333 492 

fehlend 5 % 2 % 3 % 

3.23 

Haben Sie selbst bisher eher positive oder negative Erfahrungen im Kontakt mit Flüchtlingen 

gemacht? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sehr negative Erfahrun-

gen 

5 % 15 % – 

eher negative Erfahrun-

gen 

12 % 37 % 3 % 

teils/teils 27 % 28 % 15 % 

eher positive Erfahrun-

gen 

27 % 13 % 58 % 

sehr positive Erfahrun-

gen 

5 % 3 % 21 % 

noch keine Erfahrungen 

gemacht 

25 % 4 % 3 % 

n 2.108 334 507 
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3.24 

Wird Deutschland Ihrer Ansicht nach die Herausforderungen durch die Aufnahme der Flüchtlinge 

bewältigen? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

nein, ganz sicher nicht 23 % 55 % 3 % 

eher nicht 25 % 26 % 10 % 

teils/teils 19 % 7 % 14 % 

eher ja 23 % 10 % 39 % 

ja, ganz sicher 11 % 3 % 34 % 

n 2.108 336 505 

3.25 

Stimmen Sie den folgenden Sichtweisen zur Aufnahme der geflüchteten Menschen in Deutsch-

land persönlich zu oder nicht zu? 

  alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstüt-

zung/Hilfe 

Darin liegt die Chance, Neues und Be-

reicherndes, z. B. aus Umgangsfor-

men oder Lebensweisen, für den ei-

genen Alltag zu entdecken. 

genannt 

 

47 % 24 % 84 % 

nicht genannt 53 % 76 % 16 % 

Ich habe die Sorge, dass die muslimi-

sche Kultur unseren Alltag dominieren 

wird. 

genannt 

 

50 % 79 % 19 % 

nicht genannt 50 % 21 % 81 % 

Ich habe die Sorge, dass der gesell-

schaftliche Zusammenhalt auseinan-

derbricht. 

genannt 

 

63 % 85,5 % 43 % 

nicht genannt 37 % 14,5 % 57 % 

Damit erweist sich Deutschland als 

freundliches und tolerantes Land. 

genannt 

 

56 % 33 % 86 % 

nicht genannt 44 % 67 % 14 % 

Ich habe Sorge, dass der Rechtsext-

remismus wachsen wird. 

genannt 

 

80 % 54 % 91,5 % 

nicht genannt 20 % 46 % 8,5 % 

Ich habe Sorge, dass die Kriminalität 

in Deutschland wachsen wird. 

genannt 

 

64 % 83 % 28 % 

nicht genannt 36 % 17 % 72 % 
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4.1 

In welchem Jahr sind Sie geboren? [Jahr] Alter 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

18–29 Jahre 19 % 8 % 15 % 

30–39 16 % 16 % 15 % 

40–49 17 % 20 % 18 % 

50–59 21 % 24 % 14 % 

60–69 11 % 17 % 14 % 

70 und älter 14 % 15 % 24 % 

n 2.143 338 507 

4.2 

Welches Geschlecht haben Sie? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

männlich 51 % 78 % 47 % 

weiblich 49 % 22 % 53 % 

divers – – – 

n 2.143 338 507 

4.3 

Welchen höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss haben Sie? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ohne Haupt-/ Volksschulab-

schluss 

2 % 1 % – 

Haupt-/ Volksschulabschluss 34 % 7 % 9 % 

Mittlere Reife, Realschulab-

schluss, Fachschulreife 

27 % 27 % 28 % 

Abschluss der Polytechnischen 

Oberschule (8./10. Klasse) 

5 % 9 % 1 % 

Fachhochschulreife, Abschluss 

einer Fachoberschule 

3 % 10 % 8 % 

Abitur, allgemeine oder fachge-

bundene Hochschulreife 

12 % 12 % 14 % 

Fach-/ Hochschulstudium 16 % 33 % 38 % 

anderer Schulabschluss 2 % – – 

n 2.106 338 506 
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4.4 

Wie beurteilen Sie Ihre derzeitige eigene wirtschaftliche Lage? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sehr gut 11 % 14 % 18 % 

gut 55 % 56 % 60 % 

teils/teils 26 % 23 % 20 % 

schlecht 7 % 7 % 3 % 

sehr schlecht 1 % 1 % – 

n 2.100 338 505 

4.5 

Was glauben Sie, wie wird Ihre eigene wirtschaftliche Lage in den nächsten fünf Jahren sein? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

wesentlich besser 6 % 5 % 7 % 

etwas besser 23 % 18 % 26 % 

gleich geblieben 47 % 36 % 53 % 

etwas schlechter 20 % 31 % 14 % 

wesentlich schlechter 4 % 11 % 1 % 

n 2.095 334 505 

4.6 

In welchem Land sind Sie geboren? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Deutschland 97 % 96 % 97 % 

sonstiges 3 % 4 % 3 % 

n 2.133 337 507 

4.7 

Haben Sie die deutsche Staatsangehörigkeit? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 99 % 99 % 99 % 

nein 1 % 1 % 1 % 

n 2.135 338 507 



 

© Sozialwissenschaftliches Institut der EKD 

4.8 

FALLS 4.7 „Ja“: Sind sowohl Ihre beiden Eltern als auch ihre vier Großeltern (sowohl mütterlicher- 

als auch väterlicherseits) alle in Deutschland (bzw. den früheren deutschen Ostgebieten) gebo-

ren? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 87 % 87 % 82 % 

nein 13 % 13 % 18 % 

n 2.077 336 501 

4.9 

FALLS 4.7 „Nein“ ODER 4.8 „Nein“: In welchem Land ist Ihre Mutter geboren? [Hier angegeben: 

≥ 5 %] 

 alle Befragten 

Deutschland 72 % 

Österreich 6 % 

Polen 5 % 

sonstiges 17 % 

n 295 

4.10 

FALLS 4.7 „Nein“ ODER 4.8 „Nein“: In welchem Land ist Ihr Vater geboren? [Hier angegeben: ≥ 

5 %] 

 alle Befragten 

Deutschland 61 % 

Österreich 7 % 

sonstiges 32 % 

n 295 

4.11 

Welchen Familienstand haben Sie? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

verheiratet und leben mit Ihrem Ehe-

partner zusammen 

47 % 57 % 49 % 

verheiratet und leben von Ihrem Ehe-

partner getrennt 

2 % 3 % 2 % 

ledig 36 % 25 % 30 % 

geschieden 9 % 10 % 11 % 

verwitwet 6 % 5 % 9 % 
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 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

n 2.128 335 502 

4.12 

FALLS 4.11 NICHT „VERHEIRATET UND MIT EHEPARTNER ZUSAMMENLEBEND“: Leben 

Sie derzeit in einer festen Partnerschaft? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 38 % 44 % 42 % 

nein 62 % 56 % 58 % 

n 1.119 141 259 

4.13 

FALLS 4.12 „Ja“: Leben Sie mit dieser Person in einem gemeinsamen Haushalt? 

 alle Befragten 

ja 66 % 

nein 34 % 

n 430 

4.14 

Haben Sie eigene Kinder? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 54 % 67 % 59 % 

nein 46 % 33 % 41 % 

n 2.114 336 506 

4.15 

Wie viele eigene Kinder haben Sie? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

1 Kind 39 % 33 % 29 % 

2 Kinder und mehr 61 % 67 % 71 % 

n 1.125 221 297 
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4.15.1 

FALLS 4.1 [1979 UND FRÜHER] UND 4.14 „Ja“: Haben Sie Enkel? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 48 % 50 % 54 % 

nein 52 % 50 % 46 % 

n 924 186 258 

4.16 

Nun eine Frage zu einem ganz anderen Thema. Als wie bedrohlich bzw. wie bereichernd nehmen 

Sie den Islam als Religion wahr? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

sehr bedrohlich 30 % 65 % 6 % 

eher bedrohlich 47 % 28 % 43 % 

eher bereichernd 22 % 7 % 48 % 

sehr bereichernd 1 % 1 % 3 % 

n 1.814 321 406 

fehlend 15 % 5 % 20 % 

4.17 

Zum Abschluss noch ein paar letzte Fragen zu Ihrer Person. Wir beginnen mit Ihrer beruflichen 

Situation. Sind Sie zur Zeit erwerbstätig? Unter Erwerbstätigkeit wird jede bezahlte bzw. mit ei-

nem Einkommen verbundene Tätigkeit verstanden, egal welchen zeitlichen Umfang sie hat. Sind 

Sie … 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Vollzeit erwerbstätig ab 30 Stunden 

pro Woche 

47 % 59 % 44 % 

Teilzeit erwerbstätig von 15 bis unter 

30 Stunden pro Woche 

12 % 8 % 12 % 

Teilzeit oder stundenweise erwerbstä-

tig unter 15 Stunden pro 

4 % 5 % 5 % 

in einem 'Ein-Euro-Job' 1 % 1 % – 

gelegentlich oder unregelmäßig be-

schäftigt 

2 % 2 % 2 % 

in einer beruflichen Ausbildung/Lehre 4 % 1 % 2 % 

nicht erwerbstätig 31 % 25 % 36 % 

n 2.122 335 502 
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4.18 

FALLS 4.17 „nicht erwerbstätig“: Bitte geben Sie an, zu welcher der folgenden Gruppen Sie ge-

hören. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Schüler(in) an einer allgemein bilden-

den Schule 

3 % 4 % 2 % 

Student(in) 11 % 2 % 11 % 

Rentner(in), Pensionär(in), im Vorru-

hestand 

64 % 88 % 78 % 

arbeitssuchend 4 % 4 % 2 % 

in Mutterschafts-, Erziehungsurlaub, 

Elternzeit oder sonstig 

– – 1 % 

Hausfrau, Hausmann 9 % 1 % 2 % 

aus anderen Gründen nicht bzw. nur 

stundenweise erwerbstätig 

8 % 1 % 4 % 

nichts davon trifft zu – 1 % – 

n 742 105 213 

4.19 

FALLS 4.17 „erwerbstätig“: Ist Ihre derzeitige Beschäftigung befristet? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 14 % 8 % 11 % 

nein 86 % 92 % 89 % 

n 1.345 229 287 

4.20 

FALLS 4.17 „erwerbstätig“: Während der letzten fünf Jahre, waren Sie da einmal länger als drei 

Monate am Stück arbeitslos? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 13 % 10 % 10 % 

nein 87 % 90 % 90 % 

n 1.359 230 289 
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4.21 

FALLS 4.17 „erwerbstätig“: Befürchten Sie, in den nächsten zwei Jahren arbeitslos zu werden 

oder Ihre Stelle wechseln zu müssen? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

nein 82 % 81 % 84 % 

ja, befürchte, arbeitslos 

zu werden 

3 % 4 % 2 % 

ja, befürchte, die Stelle 

wechseln zu müssen 

11 % 12 % 12 % 

ja, beides 4 % 4 % 3 % 

n 1.333 225 285 

4.22 

Welche der Kategorien auf dieser Liste beschreibt am besten, wo Sie wohnen? 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Großstadt 24 % 24 % 25 % 

Rand oder Vorort einer 

Großstadt 

13 % 14 % 16 % 

Mittel- oder Kleinstadt 35 % 32 % 38 % 

ländliches Dorf 27 % 28 % 21 % 

Einzelgehöft oder allein 

stehendes Haus auf dem 

Land 

1 % 2 % – 

n 2.134 337 507 

4.23 

Sind Sie Mitglied in einem Verein oder einer gemeinnützigen Organisation? Bitte zählen Sie eine 

Mitgliedschaft in einer Kirche bzw. in einer Religionsgemeinschaft nicht mit dazu. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

ja 45 % 61 % 66 % 

nein 55 % 39 % 34 % 

n 2.119 335 505 
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4.24 

Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushalts insgesamt? Damit gemeint ist die 

Summe, die sich auf Lohn, Gehalt, Einkommen aus selbständiger Tätigkeit, Rente oder Pension, 

jeweils nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge ergibt. Rechnen Sie bitte auch 

die Einkünfte aus öffentlichen Beihilfen, Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung, Wohngeld, 

Kindergeld und sonstige Einkünfte hinzu. 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

unter 1.000 Euro 7 % 3 % 3 % 

1.000 bis unter 1.500 10 % 9 % 8 % 

1.500 bis unter 2.000 13 % 8 % 11 % 

2.000 bis unter 2.500 13 % 13 % 16 % 

2.500 bis unter 3.000 14 % 12 % 13 % 

3.000 bis unter 3.500 13 % 12 % 16 % 

3.500 bis unter 4.000 11 % 11 % 10 % 

4.000 bis unter 4.500 6 % 8 % 8 % 

4.500 bis unter 5.000 5 % 11 % 6 % 

5.000 und mehr 8 % 13 % 11 % 

n 1.804 303 444 

fehlend 16 % 10 % 12 % 

4.25 

Bundesland 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

Schleswig-Holstein 3 % 2 % 6 % 

Hamburg 2 % 1 % 3 % 

Niedersachsen 10 % 7 % 10 % 

Bremen 1 % 1 % 1 % 

NRW 21 % 18 % 22 % 

Hessen 7 % 9 % 9 % 

Rheinland-Pfalz 5 % 5 % 5 % 

Baden-Württemberg 13 % 11 % 13 % 

Bayern 16 % 16 % 17 % 

Saarland 1 % 0,3 % 1 % 

Berlin 5 % 7 % 3 % 

Brandenburg 3 % 4 % 2 % 
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Mecklenburg-Vorpom-

mern 

2 % 2 % 3 % 

Sachsen 5 % 9 % 3 % 

Sachsen-Anhalt 3 % 4 % 1 % 

Thüringen 3 % 4 % 1 % 

n 2.143 338 507 

4.26 

Ortsgröße 

 alle Befragten Begrenzung/ 

Verschärfung 

Unterstützung/Hilfe 

unter 5.000 EW 12 % 16 % 12 % 

5.000 bis unter 20.000 26 % 27 % 25 % 

20.000 bis unter 100.000 29 % 26 % 29 % 

100.000 bis unter 

500.000 

15 % 12 % 19 % 

500.000 und mehr 18 % 19 % 17 % 

n 2.143 338 507 

 


